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RUNDSCHREIBEN Januar 2010 
 
 

 
1.  Prost Neujahr!!! 
 Wir wünschen allen Mitgliedern und deren Familien ein gutes und vor allem gesundes 

neues Jahr und hoffen auf weiterhin reges Interesse und Teilnahme an den 
Stammtischen, Austausch und Diskussionen, Ideen und Anregungen! 

 
2. Der nächste Stammtisch:  
 

findet am Dienstag, den 12.01.2010 statt. 
 
Wie schon angekündigt besichtigen wir die Ausstellung „Chagall surréaliste – 
Chagell littéraire“ im Saarlandmuseum, Gäste sind wie immer willkommen.  
 
Treffpunkt 16h45 im Museum, anschließend Ausklang im Stiefel.  
 
Achtung! Der Haupteingang ist seit der Baustelle etwas schwierig zu finden, dem Hinweis 
„Hier geht`s zur Kunst“ folgen, am Zaun entlang, über den Parkplatz, mehrfach ums Eck! 
 
 

3. Bericht zum Stammtisch vom 08. 12. 2009  
 

Die Führung bei der Besichtigung der neuen Führungs- und Lagezentrale der 
Saarländischen Vollzugspolizei (FLZ), Mainzer Straße übernahmen unser Mitglied Dr. 
Helmut Schweer, als Sachverständiger für die Architektur und Polizeioberrat Udo 
Schneider, als Sachverständiger seitens der Polizei, welcher den Bau von Anfang an ab 
2003 begleitet und betreut hat und der heute der Dienststellenleiter ist.  
Die Zentrale ist zur Verbesserung der Organisation der saarländischen Polizei geschaffen 
worden, bisher gibt es im Saarland 2 Funknetze, Ost und West, zukünftig läuft alles über 
die FLZ. Im Saarland gehen im Jahr ca. 183.000 Notrufe ein, es gibt ca. 120.000 
Einsätze. 
 
Die FLZ dient als Kommunikationsportal der Polizei, als Einsatzzentrale, Lagedienst und 
Meldestelle für die Landesregierung, unterstützt Einsätze, übernimmt die Führung bei 
Sonderlagen, z.B. Geiselnahmen, Entführungen, aber auch bei „Lagen von 
herausragender Bedeutung“, wie z.B. Staatsbesuchen, außerdem gibt es internationale 
und nationale Kooperationen, besonders enge Zusammenarbeit im Saar-Lor-Lux-
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Grenzgebiet. Es wird eine Einsatzleitsoftware installiert (secur.CAD, swissphone system), 
die GPS- und Statusmeldungen der Einsatzfahrzeuge koordinieren soll, diese wird 
bundesweit genutzt, Realisierung bis 2011. 
 
Die HU-Bau wurde 2003 eingereicht, Gesamtkosten nach Nachtrags-HU-Bau 2008 ca. 13 
Mio, incl. Außenanlage, welche ausgedehnt wurde, und technischer Ausstattung.  
2003 fand ein Architektenwettbewerb statt, den der Architekt Adrian Hochstrasser aus 
Ulm, zusammen mit Andreas Neureuther aus Neu-Ulm gewonnen hatte.  
Das Gebäude hat ca. 2.100 m2, davon ca. 400 m2 KG und Haustechnik, es wurden ca. 
1,5 m3 Beton, ca. 380 to Stahl und ca. 45 km Datenkabel verbaut, der Kostenrahmen 
wurde eingehalten.  
 
Es gab einige Verzögerungen wegen Umplanungen, Lageverschiebungen, Fragen, wo 
die aufwändige Technik im Gebäude installiert werden sollte - in den Keller - wodurch sich 
wiederum die Statik änderte, das Gebäude erhielt eine weiße Wanne, da es sich im 
Hochwassergebiet befindet, der Rohbauer musste Insolvenz anmelden..... 
Die technischen Anforderungen sind enorm hoch, die Technik muss jederzeit 
funktionieren, die Standards der Polizei müssen eingehalten werden, das Gebäude ist 
autark in seiner Energieversorgung.  
 
Die Philosophie der Architekten „Sichtbeton, Schwarz, Klinker“ wurde realisiert, obwohl 
der Sichtbeton mangelhaft war. Auch einige Entwürfe und Ideen wurden verworfen, wie 
goldene Wände, gelbgrüne Stühle, weiße Tischplatten, weiße Böden,..... Zuständig für 
Kunst am Bau war Regine Schumann, auch deren Objekt „Grüne Leuchtpfeifen“ war vom 
Bauherrn verständlicherweise unerwünscht. Teilweise wurde die Ausführung bis auf 
Staatssekretärsebene diskutiert.  
 
Die ab dem 19.01. für das Einsatzmanagement zuständigen Polizisten trainieren seit dem 
26.10. unter Realitätsbedingungen in der Zentrale, wo jeder Arbeitsplatz mehrere 
Bildschirme hat und über große TV-Monitore das aktuelle Tagesgeschehen über 
Fernsehnachrichtenkanäle eingefangen wird, von hier besteht der Zugriff auf alle 
Leitstellen im Land. Die zentrale Einsatzleitstelle ist bereits im realen Betrieb.  
 
Für uns Bürger heißt dies, wer im Saarland die 110 wählt, landet ab dem 19. Januar bei 
der FLZ in Saarbrücken, welche den Anruf an die zuständige Stelle weiterleitet.  
 
Wir bedanken uns bei Herrn Schneider und Herrn Dr. Schweer für die gelungene 
Präsentation und informative Führung durch dieses ansprechende Haus.  

 
 
 
 Saarbrücken, den 06.01.2010 

Glück auf! 
 
 
 
Anne Lutz,  
Schriftführerin 


